
 

Auch für zu Hause gilt:   
Singen Sie mit Ihrem Kind, denn Singen verbindet und bedeutet: „sich zu begegnen“.  
 
Eltern auf der ganzen Welt singen ihren Kindern Gute-Nachtlieder vor, denn Gesang senkt  
den Stresshormonspiegel deutlich und wirkt sich somit heilsam und gesundheitsfördernd  
auf Körper, Geist und Seele aus – besonders, wenn wir Freude dabei empfinden.  
 
Haben Sie somit keine Angst davor mit Ihrem Kind zu singen. Es geht nicht darum perfekt  
zu singen, auch schiefe Töne können etwas Schönes haben. 
 
Denken Sie nicht nur an die Entwicklungsförderung Ihres Kinders, sondern viel lieber an:  
 
                                         - die intensivere Bindung,  
                                         - die Zuwendung,  
                                         - die Gemeinschaft,  
                                         - die Harmonie,  
                                         - die Emotionen, 
                                         - die Freude und  
                                         - die Fröhlichkeit  
 
während dieser Zeit mit Ihrem Kind.  
 
Im Familienzentrum trifft sich Katharina Justus, die pädagogische Fachkraft für musikalische 
Früherziehung, mit Ihrem Kind. Dies findet einmal pro Woche für circa 60 Minuten 
(insgesamt 8-mal) während des Kindergartenvormittags in Kleingruppen statt.   
 

Die 8te Einheit wird dann zusammen mit einem Elternteil oder einem anderen  

Familienmitglied gestaltet. 
 
 

                           
 

                

 

                                                                   
     
 
 

                                 
 

                                                         

           
 

          

                                                                                                                      

                 

       

                                                                                                                                                                                                                                                                                      

                                           

Wo? 
 Im Kindergarten, 

während des 

Kindergartenvormittages 

am Mittwoch. 



      
 

Es gibt verschiedene Schwerpunkte mit unterschiedlichen Lernzielen, wie:  
 

• Gemeinschaftserlebnis 
 

• Erkunden von Geräuschen und Klängen durch Zupfen, Schütteln,  
              Schlagen, Streichen verschiedener Materialien und Gegenstände  
 

• Sing-, Kreis- und Tanzspiele als Einheit aus Wort, Inhalt, Rhythmus,  
Melodie und Bewegung erfahren 

  
• Geräusche, Klänge und Töne aus der Umwelt bewusst aufnehmen, 

erkennen, speichern, unterscheiden und wiedergeben, wodurch  
die eigene Stimme als Gestaltungselement benutzt wird 

 
• Gegensätze wie laut/leise, schnell/langsam, kurz/lang, hoch/tief, 

abwärts/aufwärts erleben und passende Bewegungen dazu finden 
 

• Liedbegleitung mit körpereigenen Instrumenten und einfachen  
              Rhythmus – sowie Klanginstrumenten handhaben 

 
• Verklanglichung von Bilderbüchern und gemeinsames Singen von  

Liedern, Musik in Bewegung umsetzen durch verschiedene Gangarten, 
Tempi, Schrittfolgen 

 
• Mit verschiedenen Geräuschen, Klängen, Instrumenten akustisches 

Experimentieren, Improvisieren und Vergleiche anstellen und Malen  
zur Musik 
 

• … 
 

Musik ist somit ein wichtiger Bestandteil des pädagogischen Konzepts im 
Kindergarten, indem sie dazu beitragen kann, die kindliche Entwicklung in den 
verschiedensten Bereichen aktiv zu unterstützen und zu fördern. 

Musik ist ein faszinierendes Bildungsangebot, das in der Elementarpädagogik  
eine besondere Rolle spielt. Sie bietet nicht nur Spaß und Freude am  
gemeinsamen Musizieren, sondern unterstützt auch gezielt die Entwicklung  
von Kindern in folgenden Bereichen: 
 

   

Soziale Kompetenzen 
stärken:

Das gemeinsame 
Musizieren in der 

Kleingruppe fördert das 
soziale Miteinander. 

Kinder lernen sich 
abzustimmen, zuzuhören 
und gemeinsam ein Ziel 

zu erreichen. 

Feinmotorik und 
Koordination:

Beim Spielen der 
Instrumente verbessern die 

Kinder ihre 
feinmotorischen 

Fähigkeiten sowie ihre 
Hand-Auge-Koordination.



 


